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Beilage >,tt i>îr. 2B ber „SHuftr. @d)toei§. #dnbtoertct=3eitung"

Sa» fêtnrafjtticn toftbarcr 23tli>et\

$r. barren, ppotograpp in 23ab Siffingen, gt6t in ber

„®eutfcpen Ppotograppen*,8ettnng'' folgenbe prafttfcp erprobte
Ptetpobe jitm ©inratmten fo^tôarer Silber befannt.

©g Wtrb bag Silb erft nnterfucpt, ob eg auf geleimtem
papier gebrucft ift ober nicpt; leptereg ift häufig ber 3-all.
Plan macpt fiep bann eine Slupfung oon gemöpnlicpem
Seim — 1 Siljeil Seim in 15 Steilen SBaffer —, lögt 1

£peil Sllann in 10 Steilen SBaffer, gieftt oon ber Sllaun*
löfung fo biet in bie Setmlöfung, big bag Seimmaffer nicpt
mepr fiebrig fiep anfüpli, bann wirb filtrirt unb mit biefetn
Sßlaniertoaffer bag Silb Oon ber älMfeite gleichmäßig mit
einem meinen ©cpwamm big pr oottftanbigen «Sättigung
überftricpen. Sinn überzeugt man fiep, ob mit fttapmen unb
(Slag Sllleg in Drbmtng ift, betrachtet ganj genau bag ©lag,
bamtt bie Spiegelfeite nach auften im Stammen p liegen
fommt unb pupt bag ©lag toie bei Soffobionplatten ganj
rein. Stun fepneibet man fiep female ©keifen oon einer

mittelftarfen ffîappe, ettoag fchntäler als ber fÇalg beg 9tap=

meng, leimt biefe fcpmalen ©treifen mit ftarfem Seim auf
bie oier ©eiten beg ©lagranbeg gang genau auf — natura
lieh auf ber Stlbfeite beg ©lafeg — unb ftäubt bann bag
©lag noepmalg gut ab. Sept überftreiept man abermal? bag

Silb mit bem ißlamermaffer, legt eg um, bie Silbfeite naep

oben, beftreicht bie ißappränber mit Seim, legt nun bag ©lag
gang genau, fo baft bie Silbränber atte gleich finb, auf bag

Silb, befchtoert bag ©lag unb läftt nun big gum anberen
bag Silb auf glieftpapier troefnen. ©obalb bag Silb trotten
ift, fepneibet man fiep 2—3 cm breite ©treifen oon ftarfem
Schreibpapier unb faftt Silb unb ©lag gufammen, aber bie

Stänber muffen auf ber ©lagfeite ettoag fdjmäler als ber

Kanderner
feuerfeste Steine und Erde

der
Kanderner Thonwaarenfabrik

in Kandern.
Alleinverkauf für die Schweiz

bei

Emanuel Baumberger,
6 Baumaterialienhandlrng, Kasel.

Ganze Wagenladungen zn Nettofabrikpreisen.

Zu verkaufen:
Ein sehr praktischer, neuer transportabler Dörrofen,

für allerlei Obst und Gemüse. Derselbe ist in Küchen und
ähnlichen Lokalen gut zu plaziren und sehr leistungsfähig
und kann mit allerlei Brennmaterial geheizt werden. Der
Apparat ist in Deutschland patentirt.
484) J. Studer, Mechaniker in Wittnau bei Frick.

Weichguss und Sfahlguss
vorzüglicher Qualität,

Fittings (Verbindungsstücke) in Weichguss für Wasser-,
Gas- und Dampfleitungen, schwarz und galvanisirt
(grosses Lager),

Werkzeugmaschinen (Lager in Drehbänken und Hobel-
maschinen),

Turbinen und Transmissionen etc. etc.
liefern als Spezialitäten

Tili*. Rietmann & Oie.
471) Jfetstal (Glarus).

Saig beg Sîapnteng fein, foitft ftept ber fftaitb über. ®a
bunp bag Ißlamertoaffer bag 23ilb fief) bepnte, fo ift eg na«

titrlid), baft eg jept feft an bag ©lag gefpannt ift. 2Bag bie

§auptfaepe ift, eg ift auch planiert, b. I). eg roiöerfteht jeber
Seueptigfeit, eg fantt fein Sftaudj noch ©taub pnfepett ©lag
unb 33ilb bringen uttb bagu fiept bag S9tlb biel plaftifeper,
toeit entfernt bom ©lag, im fftapmen aug.

Sept wirb ©lag unb Silb in ben fftapmen gelegt, eg

werben fcpmale fÇaïgftreifen ooit Sßappe barauf geflebt, bann
Gemietet, baft eg feft im IRapmen liegt unb ber pinlere 9iap*
men mit grauem Sarton, ber aitcp angefeuiptet wirb, Wobei

man aber nur ben holgrapmen mit Seim anftreiept, gut Der*
Hebt unb, weint troefen, ©tag unb 3tapmen gepupt unb bag
Söilb ift fertig, ©g ift nicht gut, gwifepen SBilb unb rüef*

Wärtiger 21erflebung ©augpapier 2c. gu legen. Sei geleimten
papieren fällt bag planieren fort, aber biefe müffen auep,

mit Sßaffer, befeueptet, auf ©lag gefpannt werben. Sei
Photographien werben natitrlicp auep auf bag ©lag Papp*
ftreifen gelegt —. bamit bag Silb einen fepönen ©ffeft be*

fommt unb plaftifeper Wirb — ©lag unb Silb mit ftarfem
Papier gufammengefaftt, aber bag Silb ja nicht angefeuchtet,
bann üerflebt. 2BitI man febe $eucptigïeit bon ber Pücffeite
beg Silbeg gnrücfpalten, fo fann man bie £>interfeite mit
Oerbünntem SBafferglag beftreiepen unb, Wenn troefen, mit
beliebigem Sacfe übergiepett.

SBenn Silber fo eingerapntt Werben, ift eg nicht möglich,
baft bag ©lag bon innen fcpwipt, ober baft ©taub 2C. groi*
fepen ©tag unb Silb bringen fann. Der Serfaffer pat fo
bepanbelte Silber Derfuepgweife im ©epornftein aufgepängi;
naep feepg big aipt Sßoepen, wenn er SRapmen unb ©lag
pupte, War bag Silb noep gut.

Erstes schweizerisches Schieferdeckergesehäft

Sehieferhandlung.
Es empfiehlt sich den Herren Architekten und Bau-

meisten zur Eindeckung von Bauten

Stephan Laudsrath,
Nachfolger von Th. Wein, Basel.

SPEZIALITÄT: Nur prima französische und
belgische Doppelschiefer. [1379

Ein zuverlässiger .Tapezierer
findet dauernde Anstellung- in einer Bett- und
Möbelhandlung. Eintritt sogleich. (483

Petroleum - Motoren
(System Gaston Kagot pat.)

Die einzigen, die mit gewöhnlichem
Petroleum getrieben werden.

Vollkommene Sicherheit.

Ruhiger und billigster Betrieb.
8 bis 12 Cts. pro Pferd und Stund.

Für jede Industrie und für elektr.
313 Beleuchtung verwendbar.

A. v.Wurstemberger & Co.
43 Sihlstrasse, Zürich.

Blasebälge
aller Systeme verfertigt (131

HungerbUhler-Singer, Arbo«.

Illusîrirte schweizerische Handwerker-Zeitung 273

Beilage zu Nr. 23 der „Jllustr. Schweiz. Handwerker-Zeitung"

Tas Einrahmen kostbarer Bilder.
Fr. Harren, Photograph in Bad Kissingen, gibt in der

„Deutschen Photographen-Zeitung" folgende praktisch erprobte
Methode zum Einrahmen kostbarer Bilder bekannt.

Es wird das Bild erst untersucht, ob es auf geleimtem
Papier gedruckt ist oder nicht; letzteres ist häufig der Fall.
Man macht sich dann eine Auflösung von gewöhnlichem
Leim — 1 Theil Leim in 15 Theilen Wasser —, löst 1

Theil Alaun in 10 Theilen Wasser, gießt von der Alaun-
lösung so viel in die Leimlösung, bis das Leimwasser nicht
mehr klebrig sich anfühlt, dann wird siltrirt und mit diesem

Planierwasser das Bild von der Rückseite gleichmäßig mit
einem weichen Schwamm bis zur vollständigen Sättigung
überstrichen. Nun überzeugt man sich, ob mit Rahmen und
Glas Alles in Ordnung ist, betrachtet ganz genau das Glas,
damit die Spiegelseite nach außen im Rahmen zu liegen
kommt und putzt das Glas wie bei Kollodionplatten ganz
rein. Nun schneidet man sich schmale Streifen von einer

mittelstarken Pappe, etwas schmäler als der Falz des Rah-
mens, leimt diese schmalen Streifen mit starkem Leim auf
die vier Seiten des Glasrandes ganz genau auf — natür-
lich auf der Bildseite des Glases — und stäubt dann das
Glas nochmals gut ab. Jetzt überstreicht man abermals das

Bild mit dem Planierwasser, legt es um, die Bildseite nach

oben, bestreicht die Pappränder mit Leim, legt nun das Glas
ganz genau, so daß die Bildränder alle gleich sind, auf das

Bild, beschwert das Glas und läßt nun bis zum anderen
das Bild auf Fließpapier trocknen. Sobald das Bild trocken

ist, schneidet man sich 2—3 om breite Streifen von starkem

Schreibpapier und faßt Bild und Glas zusammen, aber die

Ränder müssen auf der Glasseite etwas schmäler als der

feuerfeste 8teine uM ^rlle
àsr

fLancksi-nsn sfiionviraÂDSnkêà'iì
in

^Ikeinverkaut à> àie 8càvà
bsi

ksumkei'gei',
6 Lairrirs,t)SriaIÌGàÂiiâIi-riA, lîîtseZ.

(Z-ÄN26 ^Vg,A6lààQASir sua Iststtokgààxreiseii.

Uu venksuîsnî
Din ssbr prsktissbsr, nsusr trsnsportsblsr Vilri

Kir sttsrlsi Obst uirà Osmiiss. Osrsslbs ist in ILnollsn nnà
sbràiobsn Dokâlsn Znt 2u pts^irsn nnà ssbr IsistunZsIsbiK
nnà bsnn init sltsrtsi Lrsnnrustsrisl Zsbàt vsràsn. ,Osr
^.ppsrst ist in Osutsoblsnà pstsntirt.
484) Stuâvr, Nsobsnibsr in IVittnsu bsi Drivb.

ìiVvîvkguss unrl Tîsklguss
vor^iÍAliolisr <Zus.11tàt,

rttàK« (Vv» dinÄanASStü«!!«) in IVsiobguss Kir IVssssr-,
Oss- nnà varnxtlsitnngsn, sop.vs.r2 nnà Ksivsnisirt
s^rossss DsZsr),

(bsgsr in vrsbbsnbsn nnà Hobst-
lnsssbinsn),

Iul l»inv» uixl I > sto. sto.
listsrn sis 8ps2islitstsn

Iî!«I,»»:»>>i> < k«
471) Skvtsts.1 jdlsrus).

Falz des Rahmens sein, sonst steht der Rand über. Da
durch das Planierwasser das Bild sich dehnte, so ist es na-
türlich, daß es jetzt fest an das Glas gespannt ist. Was die

Hauptsache ist, es ist auch planiert, d. h. es wiversteht jeder
Feuchtigkeit, es kann kein Rauch noch Staub zwischen Glas
und Bild dringen und dazu sieht das Bild viel plastischer,
weit entfernt vom Glas, im Rahmen ans.

Jetzt wird Glas und Bild in den Rahmen gelegt, es

werden schmale Falzstreifen von Pappe darauf geklebt, dann
vernietet, daß es fest iin Rahmen liegt und der Hintere Rah-
men mit grauem Karton, der auch angefeuchtet wird, wobei
man aber nur den Holzrahmen mit Leim anstreicht, gut ver-
klebt und, wenn trocken, Glas und Rahmen geputzt und das
Bild ist fertig. Es ist nicht gut, zwischen Bild und rück-

Wärtiger Verklebung Saugpapier zc. zu legen. Bei geleimten
Papieren fällt das Planieren fort, aber diese müssen auch,
mit Wasser, befeuchtet, auf Glas gespannt werden. Bei
Photographien werden natürlich auch auf das Glas Papp-
streifen gelegt — damit das Bild einen schönen Effekt be-

kommt und plastischer wird — Glas und Bild mit starkem

Papier zusammengefaßt, aber das Bild ja nicht angefeuchtet,
dann verklebt. Will man jede Feuchtigkeit von der Rückseite
des Bildes zurückhalten, so kann man die Hinterseite mit
verdünntem Wasserglas bestreichen und, wenn trocken, mit
beliebigem Lacke überziehen.

Wenn Bilder so eingerahmt werden, ist es nicht möglich,
daß das Glas von innen schwitzt, oder daß Staub zc. zwi-
schen Glas und Bild dringen kann. Der Verfasser hat so

behandelte Bilder versuchsweise im Schornstein aufgehängt;
nach sechs bis acht Wochen, wenn er Rahmen und Glas
putzte, war das Bild noch gut.

Erstes sàivàei'ised.ss Lcîkiietsr-âsàsr-ASsekiàâ

Lekiskei'klanàiiss.
Ds sinxüsblt sieb àsn Hsrrsn ilrobitsbtsn und Lsu-

msistsu siur Diudsobuug von Lsutsu

Hsobkolgsr von I'll. "ViT'sàz IZässl.
ÜIui» pi-îins îi-sniiisîsvke unâ

delgîsvks 0oppeisOkïeîki-. 1379

stuàt àuei-llâe àsteànK in einer kett- nnà
NëdelkinoànK. Eintritt seK-Ieieli. <483

?àol6U!n - Motoren
(8z-steru Kkàn kgZvt xst.)

vis sàiKSu, àis mit gsvöbuiiobsm
^ Kstroteum Zstrisvsu vsràsu.

Vollbommsus Kiobsrbsit.

Rubi^sr uuà biltÍKstsr Lstrisb.
8 bis 12 Ots. pro ?t'srà uuà Ltuuà.

Dür ssàs Industrie uuà tur slsktr.
313 LslsuobtuuA vsrvsuàbsr.

ì. I I 6 < <».
43 Libtstrssss, Züüriod.

sllsr 8z-stsms vsrtsrtiZt <131
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